
verlangie Vo  5 Konstantinopel die Ernennung eines. Rus
qaut diesen oste
och VOL dem Falle Konstantinopels en Zweı

Terusalem un Konstantinopel 1443 un 1450 gehal-
tene Konzilien auf Wunsch des Kalsers, der durch das
Ausbleiben der Hılfe die Türken enttäuscht WAar,
die Union DO  k Florenz aufgehoben, W as sich eine
automatische Wirkung uch für die damals och dem
Patriarchen VOIL} Konstantinopel unterstehende Russische
Kirche (von Moskau) a  €, eine Wirkung, die übrigens
VOo  en einem uch in Moskau einberuifenen Konzile noch-
mals ausdrücklich bestätigt wurde. Die Union hatte prak-
tisch aufgehört, 1n Rußland existieren, un:‘ hielt sich
DUr och ine Zeitlang iın den ebleien, die später
Polen gehören ollten

Der politische 7Zwec der Uni:on War der, sich der
Unterstützung der europäischen Herrscher die Tür-
keninvasıon versichern, eine Hilfe, die zweiılfellos
einer Rettung wenıgstens der europäischen Besıtzun
des Ostreiches geführt hätte Die Verzögerungen be1l
Durchführung der Union ber 1m wesentlichen
die Ursache, daß S1€e€ un die mıt ihr verbundene miılı-
tärische Hılfe DUr eın oter Buchstabe blieben, hne ın
die Tat umgesetlz werden. Die Folge blieb nıcht aus
und Byzanz fiel Das ıst der geschichtliıche Sachverhalt.

Pastoralfragen.
Eine Russenehe. Ein [(6108 schloß im TEe 1922 in

Siıbirien VOTLTr dem Standesamte miıt einer rthodoxen eine Zivyıl-
ehe. Dıie Frau begleıtete ıhren Mannn in seine deutsche Heımat,
kehrte aber ach kurzer eıt wıederum ach Rußland zurück.
Der Mann erwirkte beim staatlıchen Gerichte die Scheidung
dieser Ehe und wollte 6808  I eine eUue Ehe eingehen. Staatlıch
jeg eın Hindernis Vo  — Kanonisch muß festgestellt werden, ob
ach Ca  S 1098 die ıvılehe nıcht auch kanonisch gültig ıst. Nach
dem zıtierten können die Brautleute lediglich Vor Zeugen
eine Ehe eingehen, wenn der Pfiarrer ohne schweren acnte1ı
nıcht zugänglich ist un dieser Zustand voraussichtlich einen
Monat dauert. Die Untersuchung 1m vorliegenden Fall ergab,
daß der Eheabschluß NuU  i DOF einem einztigen Beamten erfolgte,
nıchts zuU Ehe drängte ILNM: der nächste katholische Seelsorger
ach russischen egriffen nicht schwer zugänglich IWWDAFT. Bei dieser
achlage konnte der Bischof ach Art. 231 der Instruktion vom

August 1936 die Ehe 1Im kurzen Wege für ungültig erklären.
Graz. Prof Dr Joh Haring.


